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Förder- und Antragsleitfaden für Vitotwin 300-W 
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Schritt für Schritt Anleitung für alle einzureichenden Anträge  
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Inhalt: 

1. Anträge vor Inbetriebnahme 

 Antrag auf BAFA Förderung 

 Anträge an den Stromnetzbetreiber 

2. Anträge nach Inbetriebnahme 

 Anträge an den Stromnetzbetreiber 

 Anzeige an das BAFA 

3. Jährlich einzureichende Anträge 

 Meldung an den Stromnetzbetreiber 

 Energiesteuerrückerstattung 

Mit Hilfe dieses Leitfadens können alle erforderlichen Anträge für die Zulassung und Förderung eines 

Vitotwin 300-W erstellt werden. 
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1. Vor der Inbetriebnahme – BAFA-Förderung 

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert Mikro-KWK Geräte wie das Vitotwin 

300-W seit dem 1.4.2012 mit 1.500 €. Ziel ist es den Anteil von KWK-Anlagen für die deutsche 

Stromproduktion bis 2020 auf 25% zu erhöhen und die CO2-Emissionen zu reduzieren. Der Antrag ist vor 

dem Beginn der Installation zu stellen. Voraussetzung ist die Anlage 7 Jahre zweckentsprechend zu 

betreiben. 

Förderfähig ist die Installation von KWK-Anlagen, die: 

 im Leistungsbereich bis einschließlich 20 kWel liegen 

 in einem Bestandgebäude (Baujahr 2008 oder älter) installiert werden 

 über einen Wartungsvertrag betreut werden (über den Heizungsfachbetrieb) 

 nicht in Gebieten mit einem Anschluss und Benutzungsgebot für Fernwärme liegen 

 einen Energiezähler zur Bestimmung der Strom und Wärmeerzeugung im KWK-Prozess haben       

(ist bei Vitotwin 300-W integriert) 
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Handlungsmotivation und Fördervoraussetzungen 
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Hinweis: 

Die technischen Voraussetzungen werden mit dem Vitotwin erfüllt 
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1. Vor der Inbetriebnahme – BAFA-Förderung 

1. Vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Antragsformular (siehe Ausfüllhilfe nächste Seite) 

„Antrag auf BAFA-Förderung“ 

 

2. Angebot vom Heizungsbauer (Kopie) mit: 

 Vitotwin 300-W 

 Puffer- und Trinkwasserspeicher                            

(Zusammen min. 371 Liter) 

 geplante Umwälzpumpe                          

(Energieeffizienzklasse A erforderlich) 

 hydraulischer Abgleich 

 

3. Ggf. Nachweis über sonstige beantragte Fördermittelansprüche  
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Einzureichende Unterlagen 
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Hinweis: 

Zusätzlich mögliche Fördermittel siehe Fördermitteldatenbank 

http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/formulare/kwk_mini_a.pdf
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/formulare/kwk_mini_a.pdf
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/formulare/kwk_mini_a.pdf
http://www.viessmann.de/de/ein-_zweifamilienhaus/Foerderung.html
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1. Vor der Inbetriebnahme – BAFA-Förderung 
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Ausfüllhilfe für Antrag (Teil 1) 
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Informationen über  

Anlagenbetreiber eintragen 

Voraussetzungen müssen gegeben sein 

(Kreuz setzen!) 

Bei Inanspruchnahme weitere Förderungen 

Kreuz setzen 
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1. Vor der Inbetriebnahme – BAFA-Förderung 
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Ausfüllhilfe für Antrag (Teil 2) 
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Max Mustermann 

Gebäudeart und Anzahl der Bewohner eintragen 

BAFA-Nr. siehe Liste förderfähiger Anlagen  

Hier den bisherigen Gasverbrauch eintragen 

(Siehe Gasrechnung) 

Kreuze wie beschrieben setzen 

Speichervolumen siehe Angebot alle weiteren 

Speicher (auch Bestand) mit Einbaujahr 

angeben 

http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/publikationen/liste_foerderfaehigen_mini_kwk_anlagen.pdf
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1. Vor der Inbetriebnahme – BAFA-Förderung 
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Weitere Vorgehensweise 
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Nach erhalt des Zuwendungsbescheid vom BAFA kann mit der Installation des Vitotwin 300-W begonnen 

werden. Die Fördermittel werden für 11 Monate reserviert. In dieser Zeit ist das Bauvorhaben abzuschließen. 

Anschließend muss ein Verwendungsnachweis der Fördermittel erbracht werden. Dieser wird zugeschickt. 

 

Inhalt des Verwendungsnachweises: 

 Vollständig ausgefüllte Fachunternehmererklärung des Heizungsbauers 

 Lieferungs- und Leistungsvertrag für die KWK-Anlage, incl. hydraulischer Abgleich, Installationskosten, 

Pumpen der Effizienzklasse A  (Rechnung vom Heizungsfachbetrieb einreichen) 

 Vollständig ausgefülltes Verwendungsnachweisformular 

(wird vom BAFA zugeschickt) 

 Nachweis der Inbetriebnahme der Anlage 

(Abnahmeprotokoll wird vom BAFA zugeschickt) 

 Erklärung über die Inanspruchnahme sonstiger öffentlicher Mittel 

  

http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/publikationen/praesentation_mini_kwk.pdf
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/publikationen/praesentation_mini_kwk.pdf
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/publikationen/praesentation_mini_kwk.pdf
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1. Vor der Inbetriebnahme – Anträge an den Stromnetzbetreiber  

Der Anlagenerrichter ist verpflichtet vor der Inbetriebnahme der KWK-Anlage die unten genannten 

Anträge an den örtlichen Stromnetzbetreiber zu stellen. Die Anträge sind konform der aktuellen VDE AR-

N 4105 und sind bundesweit gültig. Der KWK-Zuschlag für den produzierten Strom wird vom 

Stromnetzbetreiber abgerechnet.  

 

 

Ablauf: 

 „Formulare vor Inbetriebnahme“ downloaden und                    

ausdrucken → zum Download 

 Mit Hilfe nachfolgender Beschreibung ausfüllen 

 An Stromnetzbetreiber schicken 

 Weitere „Formulare nach Inbetriebnahme“ nach             

gleicher Vorgehensweise → zum Download 
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Ablauf vor Inbetriebnahme der KWK-Anlage 
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Hinweis: 

Der zuständige Stromnetzbetreiber ist der Ersteller der Stromrechnung 

http://www.viessmann.de/content/dam/internet-global/pdf_documents/Formulare/Mikro-KWK/Formulare_vor_Inbetriebnahme.pdf
http://www.viessmann.de/content/dam/internet-global/pdf_documents/Formulare/Mikro-KWK/Formulare_vor_Inbetriebnahme.pdf
http://www.viessmann.de/content/dam/internet-global/pdf_documents/Formulare/Mikro-KWK/Formulare_nach_Inbetriebnahme.pdf
http://www.viessmann.de/content/dam/internet-global/pdf_documents/Formulare/Mikro-KWK/Formulare_nach_Inbetriebnahme.pdf
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1. Vor der Inbetriebnahme – Anträge an den Stromnetzbetreiber  
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Ausfüllhilfe Formular G1 

8
 

7 

8 

 Anlagenanschrift 

 Anschlussnehmer

 Anlagenbetreiber  

(i.d.R. gleich Anschlussnehmer) 

 Anlagenerrichter ist der Elektrofachbetrieb 

 Anlagenart ist i.d.R. Neuerrichtung 

Erweiterung wenn bereits eine PV-Anlage 

oder Erzeugungsanlage vorhanden ist 

Alle Erforderlichen Anhänge sind den 

Anträgen beigefügt (siehe Anhänge) 

 Geplanter Inbetriebsetzungstermin  

Datum und Unterschrift 

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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1. Vor der Inbetriebnahme – Anträge an den Stromnetzbetreiber  
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Ausfüllhilfe Formular F2 
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1 

2 

4 

5 

 Anlagenanschrift 

Bei Flüssiggasbetrieb unter „Sonstige“ 

eintragen 

Summe der max. Wirkleistungen aller 

Erzeugungseinheiten (z.B. PV-

Wechselrichter 2kW + Vitotwin 0,93kW        

= 2,93kW) 

 Blindleistungskompensation ist nur 

auszufüllen wenn eine 

Kompensationsanlage vorhanden ist (i.d.R. 

nur bei größeren Industriebetrieben), sonst 

Kreuz bei „nicht vorhanden“ 

 Anzahl der Vitotwin angeben  

(i.d.R. nur ein Gerät) 

3 
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1. Vor der Inbetriebnahme – Anträge an den Stromnetzbetreiber  
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Anhänge: Formulare G2, G3 und Schemaplan  

1
0
 

Die Anhänge sind bereits komplett vorausgefüllt und können so an den Netzbetreiber weitergeleitet werden. 

Der Schemaplan muss ggf. vom Elektrofachbetrieb an die örtlichen Gegebenheiten angepasst werden. 
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1. Vor der Inbetriebnahme – Interner Stromzähler 

Um die vergütungsrelevante Strommenge festzustellen wurde ein Nettostromzähler (Z2) in dem Vitotwin 

300-W integriert. Nach KWK–Gesetz §8, ist der Anlagenbetreiber von KWK–Anlagen bis 100 kWel, selbst 

berechtigt diese Messeinrichtung anzubringen und mit dem Stromnetzbetreiber abzurechnen. Der 

Anlagenbetreiber hat ein Wahlrecht, wie dieser Zähler ausgeführt werden soll: 

 

1. Der Nettostromzähler wird am zentralen Zählerplatz installiert. Der zuständige Netzbetreiber liest 

den Zähler ab und überwacht die Eichfristen. Diese Leistung vom Stromnetzbetreiber ist 

kostenpflichtig. 

 

2. Der Anlagenbetreiber nutzt den internen Zähler als Nachweis und teilt die erzeugte 

Nettostrommenge bis zum 31. März eines jeden Jahres dem zuständigen Stromnetzbetreiber mit.  
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Optionen für die Stromabrechnung mit dem Stromnetzbetreiber 

1
1
 

Hinweis: 

„Bauartprüfzertifikat für den internen Zähler“ dem Stromnetzbetreiber zukommen lassen 

http://www.viessmann.de/content/dam/internet-global/pdf_documents/Formulare/Mikro-KWK/Bauartpruefzertifikat_fuer_internen_Zaehler_CH-MI003-09010-02MODUL_B_ALD.pdf
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1. Vor der Inbetriebnahme – Interner Stromzähler 

1. Es muss kein zentraler Zählerplatz installiert 

werden (Kostenersparnis für Verkabelung und 

Installation) 

2. Keine monatliche Gebühren vom 

Stromnetzbetreiber 

3. Das Gerät kann an die nächste Unterverteilung 

angeschlossen werden. 

4. Der Zähler muss die Pumpe nicht mitzählen. 

Nach KWK-Gesetz wird die Pumpe nicht als 

interner Verbraucher angesehen, sondern der 

Wärmeverteilung im Gebäude zugerechnet. Die 

Fördersumme ist höher und es ist kein separater 

Stromanschluss nötig. 
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Vorteile des internen Stromzähler 

1
2
 

Hausanschluss- 

zähler 

interner Zähler Z2 
Z1 

0000 0000 

P 

Z2 

0000 

G 
Pumpe 

Generator 

Versorgungsnetz 

Vitotwin 300-W 
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2. Nach der Inbetriebnahme – Anträge an den Stromnetzbetreiber  
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Ausfüllhilfe Formulare F1 (sollte vom Elektrofachbetrieb ausgefüllt werden) 

1
3
 

1 

 Anlagenanschrift 

 Anlagenerrichter ist der Elektrofachbetrieb 

 Mit dem Netzbetreiber abzustimmen ob 

notwendig 

 Nur anzukreuzen wenn mehrere 

Erzeugungsanlagen (z.B. mit PV) kombiniert 

werden und zentraler NA-Schutz eingebaut 

wurde 

 Nur bei Anlagen >100kW erforderlich 

Inbetriebsetzungsdatum 

Datum und Unterschriften des 

Anlagenbetreiber und Anlagenerrichter 

2 

3 

6 

5 

4 

7 



©
 V

ie
s
s
m

a
n
n
 W

e
rk

e
 

Die Anhänge sind bereits komplett vorausgefüllt und können so an den Netzbetreiber weitergeleitet 

werden. 

2. Nach der Inbetriebnahme – Anträge an den Stromnetzbetreiber  

0
6
.0

9
.2

0
1
2
 

F
ö
rd

e
r-

 u
n
d
 A

n
tr

a
g
s
le

it
fa

d
e
n
 

Anhänge: Formulare F3, F4, Prüfergebnisse und Prüfbericht 

1
4
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2. Nach der Inbetriebnahme – BAFA-Anzeige 

Für KWK-Anlagen bis 50 kW kann ein vereinfachtes Meldungsverfahren mittels „elektronischem 

Anmeldeformular“ durchgeführt werden. Die Anmeldung ist spätestens 4 Wochen nach Inbetriebnahme 

der KWK-Anlage beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle einzureichen.  

 

Bedingungen für die elektronische Anmeldung sind: 

 Die KWK-Anlage ist fabrikneu 

 Am Standort der KWK-Anlage ist kein Nah- oder Fernwärmenetz vorhanden 

 Die KWK-Anlage wird nur an diesem Standort betrieben 

 Die KWK-Anlage muss die einzige Anlage an diesem Standort sein. 

 Die KWK-Anlage ist auf der Typenliste des BAFA verzeichnet                

(ist bei Vitotwin gegeben) 
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Ablauf BAFA-Anzeige 

1
5
 

Hinweis: 

Bei Nichterfüllung der Bedingungen „Antrag auf Zulassung einer hocheffizienten KWK-Anlage“  stellen 

https://elan1.bafa.bund.de/elan/frontend/index.php
https://elan1.bafa.bund.de/elan/frontend/index.php
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/stromverguetung/kwk-anlagen_bis_50kw/formulare/kwk_a_50kw.pdf
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/stromverguetung/kwk-anlagen_bis_50kw/formulare/kwk_a_50kw.pdf
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/stromverguetung/kwk-anlagen_bis_50kw/formulare/kwk_a_50kw.pdf
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2. Nach der Inbetriebnahme – BAFA-Anzeige 

Auf der Seite 8 besteht die Möglichkeit zwischen zwei Fördermodellen zu 

wählen: 

1. Einmalige Zahlung von 5,41 Cent/kWh für 30.000 Betriebsstunden        

= 1.623 € 

2. Jährliche Zahlung von 5,41 Cent/kWh für 10 Jahre 

Bei Gebäuden mit Wärmebedarf größer ca. 25.000 kWh macht es aus 

wirtschaftlichen Gründen Sinn Variante 2 zu wählen. Das Vitotwin 300-W kann 

in 10 Jahren mehr als  30.000 Betriebsstunden erreichen und dadurch eine 

höhere Fördersumme erhalten (z.B. 5.000 kWh/Jahr x 10 Jahre x 5,41 

Cent/kWh = 2.705 €). Es ist allerdings auch eine jährliche Strommeldung an 

den Stromnetzbetreiber zu stellen.  

 

Auf Seite 10 ist die Frage nach einer Eingangsbestätigung mit „Ja“ zu 

beantworten. Diese ist dem zuständigem Stromnetzbetreiber weiterzuleiten. 
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Ausfüllhilfe zum elektronischen Meldeformular 

1
6
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3. Jährlich einzureichende Anträge 

Meldung der Strommenge an den Stromnetzbetreiber (nur bei Wahl der Vergütung über 10 Jahre)  

 Die produzierte Strommenge muss jährlich bis zum 31.03. des Folgejahres dem Stromnetzbetreiber 

angegeben werden. Dieser rechnet dann die Förderung nach KWK-Gesetz ab. Die Strommenge bitte 

auf dem internen Stromzähler ablesen. 

 Der eingespeiste Strom wird direkt vom Energieversorger abgelesen und mit der Stromrechnung 

verrechnet. 

 

Energiesteuerrückerstattung mit dem Hauptzollamt (Finanzamt) 

 Energiesteuerrückerstattung derzeit ausgesetzt 

 Anträge bis zum 1.4.2012 werden weiterhin abgerechnet 

 Ablauf, Antrag und Berechnung siehe „Viessmann Tool“  
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1
7
 

Ausfüllhilfe zum elektronischen Meldeformular 

http://www.viessmann.de/de/ein-_zweifamilienhaus/produkte/mikro-kwk/informationen_energiesteuerrueckerstattung.html

